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die Anfangs Buchstaben dieser vier Wörtern ge¬
setzt: A. E.R. 4. so ist hernach das Wort jERa.soe;ticn jeden Anfang einer Zeit-Rechnung be¬
deutet/ entstanden; sie nahm aber ihren Anfang
z8.Jahr vor der Geburt unsers Erlösers;wurde
aber Anno 141s. völlig in Spanien abgeschaf¬fet.

h. XXXI.

Weilen aber wie gemeldet Julius Osar diese
Verbesserung des Römischen Calenders und Jghrs-
Rechmmg in Orient erlehrnet, auch sich zur Ver¬
fertigung desselben eines Alcxanörimschetl Astro-
nomi bedienet/ so wollen wir sehen wie eben diese
zweyte Verbesserung seye von den Egyptiern/Per¬
sern Chaldeern, Griechen, Juden, Arabern uny
Türcken/ und endlich den Christen für-und ange¬
nommen worden.

§. XXXII.

Wie die erste Verbesserung des Jahrs in Egyp-
ten seye geschehen/ haben wir gezeiget§. 21.als
welche zu der allerältesten Jahrs-Form der 360.
Tagen noch5. Tage beygeleget, um also dem
astronomischen Sonnen-Jahr nahe zukommen,
die da tTrayoMveu  genennet wurden. Also wur¬
de auch zeitlich bey ihnen, als den besten Astro-
nomis, eigentlich bekannt, daß das aitronomi-
sche Sonnen-Jahr über die3̂ 5-Tage noch6.
Stund erfordere,wie solches erhält aus dem Zeug¬
nuß Diodorus Siculus UNd Horus Apollo, (a)

Scaliger

(a) Diodor. Sic, Lib. I, Hör. Apollo, Lib, II, cap, 89,
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Scaliger will fut gewiß behaupten daß sie auch ihre
Jahrs--Form darnach eingerichtet, und beständig
in dem vierten Jahr um einen Tag später das
Jahr angefangen(s);so daß siezwar in ihremJahr
nicht mehr als;6;. Tag gezehlet, aber iM4ten
Jahr den Anfang dcsselbigen nicht von dem ersten
Tag des Monaths Thot mit welchem sie sonsten
das Jahr angefangen, sondern von dem zweyten
genommen, und also alle4-Jahr um einen Tag
zurückgegriffen. Er will auch daß die Egyptischen
Hiej-oph'antas den Verlaust der vier Jahren
Kvvmoy ivictvloy, pfccC yAtaicov , auch *7^
&en,(der Sonnen Zeit oder Jahr) undi<ss.W*
ser Jahren, so 1460.gemeine ausmacht, das grosse
Hundsstern-Jahr genennet, da die Sonne wie¬
der mit dem Hundsstern aufstehen solte, so gefal¬
len ohngefehr auf den1. Augusti. Petavius aber
(l>)behauptet das Widerspihl, daß obschon den
Egyptiern die wahre Länge des Sonnen-Jahrs
von 365. Tagen und6. Stunden bekannt gewe¬
sen,sie dennoch den aus den6. Stunden im gterr
Jahr entstehenden Tag niemals eingeschalten ha¬
ben. Zum Beweißthum bringt er aber an, theils
alle astronomische Rechnungen des Prolomcus,
welche alle gerichtet sind auf die Jahrs- Länge
der z6s. Tagen. Theils das Zeugnuß 6sm>.
nus , der ausdrücklich sagt : Es habind die
Egyptier die Einschaltung eines Tags im vierdtcn
Jahr aus dem Grund unterlassen, damit ihre
Fest-Tage in dem ganzen Jahr rund herum lauf-

D 4 fen,

(z)  Scaliger Einend. Temp. Lib. lll , pag, lI ; . (b) Pc*
tav. doctr. Tcmp. L\b. UV, cap. a.
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feri, und also kein Tag im Jahr sein möchte, da
nicht alle ihre Feste und Solenn',tauen eingefallen
waren, (V)welches geschehen kante in einem Ver¬
laust von 1460. Jahren, und dieses kan auch gar
Wohl bestehen mit dem Aberglauben der Egyptier-

Nachdemeaber Augustus Casiar beydem Vor-
gebürge Actium, in der Landschaft Epims, die
See- Macht Antonii und Cleopatra geschla¬
gen, ist er im Jahr darauf durch klein Asien und
Syrien gezogen, hat Pelusium -je Grentz-Be¬
ttung von Egypten und Alexandria eingenommen,
UNd EgypteN, nachdem sich Antonius und Cleo,
patra selbst getödet, zu einer Römischen Provinzgemacht. Hierauf hat er zur Gedächtnuß dieses
Tags ein Fest geordnet, und von dar hinkünftig
die Jahrs-Rechnung anzufangen befohlen, tb)
woraus die berühmte Actieq entstanden; die
See-Schlacht aber geschahe den2.Septembris
72z.Jahr nach Erbauung der Stadt Rom, zr.
Jahr vor der Geburt unsers Erlösers, im 15.
Jahr der Jlilianischen Verbesserung; die Jahrs-
Rechnung aber nähme ihren Anfang von der Ero¬
berung Alexandria im Jahr darnach, und also
724. Jahr nach Erbauung der Stadt Rom, 30,
vor der Geburt unsers Erlösers, und 16.der Ju-
lianifchen Verbesserung; so daß,obschon diĉ m
ihren Namen von der ActischenV'fron hatte, sie
dennoch nicht damit angehet, sondern von der völ¬
ligen Besiegung des Königreichs Egypten; und
hiemit weit billicher die des Alexandrinifcheu
Sieges heissen sollen, wordnrch dieses Land unter

das

(a) Geminns in Isagoge pag. iaj . (b) Dion. Lib. LI,
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das Römische Joch gebracht wurde, aber die
Eqyptier wollte» sie lieber, um ihr Unglück und
Beilegung zu übergehen, die /Eram des Acti-
sehen Siegs nennen, ob er wohl ein gantzes Jahr
zuvor gewunnen wnrde. „

Der Tag aber,wo sie anaieng,war der-9-Au,
ßutti, und biß war hernaMatsder erste Tag im
Jahr; die Ursach aber,warum man allezeit diese
/Eram mit dem 29. Augusti anstcng, war, wie
einige sagen, weil Cleopatra an diesem Tage
starb, und das klaccöomsche Reich hiemit in die¬
sen Landen aufhörte,das Römische aber aufkam;
Andere aber halten darvor, die Ursach, daß diese
/Era öit diesem Tag angegangen, seve, weil dieser
Tag damahls der crsteTag ihres Monaths Thot
war, mit welchem Monath sie allezeit ihr Jahr
angefangen; und also wurde dieser Tag für die
füglichste Zeit geachtet,von dar an alle Aenderun¬
gen in ihrer /Era zu machen,desto mehr weilen hin-
füro die Egyptier auch ihr Jahre nach Römischer
Weise rechnen mußten, das ist, den aus den 6.
Stunden in4-Jahren entstehenden Tag einschal¬
ten, und also das vierdte Jahr zu Z6§. Tagen
machen, damit hinfüro der erste Tag des Jahrs
nicht durch alle Tag des Jahrs lausten müßte,
sondern beständig aus gleiche Jahrs-Zeit, Mo¬
nath und Tage fallen möchte. Dennoch behielten
die Eqnptier die alte Eintheilig ihrer Monath
zu zo.Tagen, auch schalteten sie beständig in je¬
dem Jahr noch5. Tage ein, nur
daß sie im vicrdtcn Jahr noch einen hinzuthaten,
und also sechs zehlten; die Namen ihrer Monath
waren:
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2 Paophi 30 j
3 Athyr ,
4 Choide
5 Tybi
6 Mechcir 30J

1 Thot 3° *] 7
30  j 8

7 Phamenot go"]
8 Pharmuti 30 I
y Pacr

'Tag 10 Pau
11 Epiphi 30 I
12 Mesori 30J

> Pachon 30
10 Pauni 30 j

/
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*Jahr nach der Arischen̂ra§.Tag.
H. XXXIJJ.

Es haben sich aber nicht minder die Perser und
Chaldeer, nach der ersten Verbesserung des Bür¬
gerlichen Jahrs angelegen seyn lassen, mit scrne-
rer Verbesserung, nach der wahren Länge des
astronomischen Sonnen-Jahrs, ihre Jahr ein¬
zurichten. Hiervon gibet Nachricht Scaligerfa)
indem er meldet: Er habe Anno 1581. von Ig¬
naris Patriarchenm Antiochia, (den er Virum
perferissimum doÄrina Lc virtuke absolutissi¬
mum nennet) in einem Schreiben in Arabischer
Sprach folgende Nachricht erhalten:

1. Daß die Perser und Chaldeer die wahre
Länge des astronomischen Sonnen-Jahrs gehal¬
ten von 36s. Tagen und6. Stunden.

2. Daß sie den Anfang deß Jahrs auf das
Frühlings-^ quinoLtium aesetzct, so sie dieurur,
das ist, der neue Tag, genennet.

Daß sie die Einschaltung des, aus den 6.
Stunden entstehenden,Schalt-Tags, nicht wie

in

0») Scaligcr Lib, II, pag. 101, & Lib. 111, pag, 206—
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